
KOLLEKTIVVERTRAG

betreffend die Nachtarbeit in der Zuckerindustrie

abgeschlossen zwischen dem Fachverband der Nahrungs- und Genußmittelindustrie
Österreichs,

VERBAND DER ZUCKERINDUSTRIE

1030 Wien, Zaunergasse 1-3, einerseits und dem Österreichischen Gewerkschaftsbund,
Gewerkschaft der Privatangestellten, Sektion Industrie und Gewerbe, 1010 Wien,
Deutschmeisterplatz 2, andererseits.

§ 1 Geltungsbereich

a. Räumlich: Für das gesamte Bundesgebiet der Republik Österreich.

b. Fachlich: Für alle Mitgliedsfirmen des Verbandes der Zuckerindustrie, für
Mitgliedsfirmen, welche gleichzeitig auch einem anderen als dem
vertragschließenden Verband angehören, ist in Zweifelsfällen die
Vertragszugehörigkeit einvernehmlich zwischen den beteiligten
Verbänden und der Gewerkschaft der Privatangestellten, Sektion
Industrie und Gewerbe, festzustellen. Bei dieser Feststellung ist
davon auszugehen, welcher Produktionszweig überwiegend
ausgeübt wird.

c. Persönlich: Für alle jene dem Angestelltengesetz unterliegenden Dienstnehmer,
auf welche der Rahmenkollektivvertrag für Angestellte der Industrie
vom 1. November 1991 in der jeweils geltenden Fassung
anzuwenden ist.

§ 2 Ausnahmen vom Frauennachtarbeitsverbot durch die Betriebsvereinbarung

(1) Die Betriebsvereinbarung kann Ausnahmen vom Frauennachtarbeitsverbot zulassen,
soferne sie zumindest:
1.  weibliche und männliche Angestellte unter Berücksichtigung des

Gleichbehandlungsgrundsatzes gleichermaßen erfaßt;
2.  einen Anspruch auf Versetzung bei nachweislicher Gesundheitsgefährdung auf einen

geeigneten Tagesarbeitsplatz nach Maßgabe der betrieblichen Möglichkeiten vorsieht;
3.  geeignete Ausgleichsmaßnahmen zur Milderung oder zum Ausgleich der Belastungen

durch die Nachtarbeit festlegt, wobei auf unbedingt notwendige Betreuungspflichten
gegenüber Kindern bis zu 12 Jahren Bedacht zu nehmen ist.



(2) Solche Betriebsvereinbarungen bedürfen, um Rechtswirksamkeit zu erlangen, der
schriftlichen Zustimmung der diesen Kollektivvertrag schließenden Parteien.

§ 3 Geltungsbeginn, Geltungsdauer

Dieser Kollektivvertrag tritt mit 1. September 1998 in Kraft.

Dieser Kollektivvertrag endet mit dem Zeitpunkt, mit welchem ein anderer Kollektivvertrag,
welcher jedenfalls auch die Nachtarbeit für Angestellte in der Zuckerindustrie regelt, in Kraft
tritt.
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